
Vom sofen December 1773. 8 3*

Revier , sodann I Küche, Speisekammern, Holz-und Kohlenbehälter, Igroßen Keller und

1 große verschlossene Kammer auf dem Boden, künftige Ostern zu vermiethen.

2) In der Frau Dallwigen Behausung auf dem Graben, ist ein Logis mit Meubles, bestehend
in i Stube und Kammer zu vermiethen und sogleich zu beziehen.

Z) Es ist in der Castinalsgasse in dem Rosenthaliscn Hause, die 2te Etage bestehend in 2 Stuben,
2 Kammern, Küche, Holz- und Schweinestall, auch einem Gärigen hinter dem Hause, auf
Christag oder Ostern zu vermiethen, wer dazu Lust hat, kann sich bey dem Wagnermstr. Her

wig in der Krautgasse, als dem Vormund, melden.

4) Am Judenbrunnen in der gewesenen Engelbrechtischcn Behausung Nr. 814. ist die ite Etage
bestehend in 2 Stuben mit Kammern, i räumlichen Küche, 2 Kammern, auf dem Vorgang»
 i Keller, 1 Pferdestall zum Holz legen, nebstPlatz auf dem Boden; in der 2ten Etage 2 Stuben

 mit Kammern, 1 große Küche, 2Kammern auf dem Vorgang und Platz auf dem Boden auf
Ostern zu vermiethen, in der zten Etage l Stube nebst Kammer, 1 Küche, 2 Kammern auf dem
Vorgang, 1 verschlossener Boden zum Holz, und auf bmt Hauserden 1 Stube mi t der Kammer

und Küche nebst einer Kammer auf dem Boden, axfEhnstag oder Ostern zu beziehen.

5) Es will der Mannheimer Bierbrauer Hr. Jacob Echternacht in der gewesenen Engelbrechtischen
 Behausung ans der Oberneustadt in der Friedrichsstrassen in der 2ten und zten Etage in jeder
derselben 2 Stuben, 2 Küchen, 4 Kammern, Plaz vor Holz zu legen, sogleich oder auf Ostern ein

zeln oder beysammen vermiethen.
 6) Es hat der Rathsverwandte Hr. Kaß in seinem Hause in der Oberstcngasse, die unterste und

2te Etage zu vermiethen, solche bestehet in z Stuben, z Kammern, 1 Küche nebst Speisekammer
einem Holzstall, Boden und Keller, und kann sogleich oder auf Ostern bezogen werden.

7) In der untersten Marktgasse bey Hrn. Koch in Nr. 77z. ist 1 Etage bestehend aus 1 Stube,
z Kammern und Küche zu vermiethen, und kann solches ans Ostern bezogen werden.

8) Auf dem Markt in des Hrn. Lotheissen Hans stehet Etagen weise, die unterste Etage die sich sehr
gut vor einen Handelsmann oder Wirth schickt, so auch die ite, 2te und zte Etage für ledige
Personen oder an Familien zu vermiethen: oder auch das ganze Haus aus der Hand zu ver

kaufen.
9) In der Frankfurterstrasse in Nr. 47 ist die unterste Etage bestehend in einem wohl ausge

bauten Laden und Stube darhinter, nebst 2 tapezierten Stuben, Küche, Keller und Gelaß vor
Holz , beysammen oder einzeln, auch mir oder ohne Meubles sogleich oder auf künftige Ostern

zu vermiethen.

10) Auf der Oberneustadt in der Königsstrasse in Nr. 127 beym Hrn. Hofmeister Wolf ist eine
 ganze Etage beuchst Stallung, Boden, Kutschen Remife, Keller, Platz vor Holz zulegen, so
gleich oder auf Christag mit oder ohne Meubles zu vermiethen.

ir) In Nr. 88 auf der Obernenstadt in der Carlsstrasse neben dem Meßhause stehet die belle Etage,
davon 4Zimmer tapeziert, zu vermiethen.

 12) Der hiesige Schntzjude Michael Wallach wohnhaft aufm Töpfen-Markt, hat in des verstor
benen Hrn. General. Frucht-Schreiber Böttgers Behausung 2 Treppen hoch 1 Stube und Kam
mer vornheraus, i Küche und Kammer hintenaus nebst einem Sommerhäußgen und Platz vor

Holz zu legen, wie auch - Boden sogleich oder auf instehende Ostern zu vermtethen.
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